
Die Arbeitgeber brachten
es bei den ersten Tarif-
verhandlungen  schwä-

bisch auf den Punkt: „Mir
wollen nichts geben, mir wol-
len was bekommen“. 

„Eigentlich haben mich die
Forderungen der Arbeitgeber
nicht überrascht, weil sie
sich genauso verhalten wie
die Chefs aus anderen Bran-
chen“, betonte IG Metall-
Verhandlungsführer Viktor
Paszehr. 

Jetzt gilt es, den Forde-
rungskatalog der Arbeitge-
ber in den Betrieben zu dis-
kutieren. „Auf diesen Angriff
auf die Einkommens- und
Arbeitsbedingungen der Be-
schäftigten kann nur die Ant-
wort aus den Betrieben kom-

men“, betonte Viktor Pas-
zehr.

Die IG Metall fordert in die-
sem Jahr Einkommenser-
höhungen, wie sie in anderen
Branchen üblich sind. „Die
Kfz`ler sollen nicht von der
allgemeinen Einkommens-
entwicklung abgehängt wer-
den,“ so die Metaller. Außer-
dem erwartet die IG Metall,
dass das Abkommen zur Al-
tersteilzeit verlängert wird,
damit die „Alten“ früher in
Rente gehen können und da-
mit die „Jungen“ eine Chan-
ce bekommen. Zudem ver-
langt die IG Metall, dass der
Tarifvertrag zur Übernahme
der Azubis verlängert wird,
„damit die Jugendlichen eine
Perspektive haben“.

1. Tarifverhandlung im Kfz-Handwerk in Leinfelden

Arbeitgeber wollen nichts
geben, aber sie wollen was
von Euch bekommen

Die nächste 

Tarifverhandlung

ist am

21. März 2005

Gruselkatalog ist

für die Kollegen

Motivation genug,

sich zu wehren
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Jürgen Weigel, Autozent-
rum Hagelauer, Vwst.
Heilbronn-Neckarsulm: 
„Von längeren Arbeitszei-
ten ohne Lohnausgleich-
halte ich gar nichts. Das
kostet nur weitere Ar-
beitsplätze.“

Robert Bürger, Daimler-
Chrysler-Niederlassung
in Stuttgart: „Wenn die
Arbeitgeber fordern, dass
für Samstagsarbeit keine
Zuschläge mehr gezahlt

werden, fordern sie prak-
tisch die Einführung des
Samstags als Regelar-
beitstag. Wir wollen die
Zuschläge erhalten.“

Dieter Müller, Schwa-
bengarage, Stuttgart: 
„Sowas habe ich bei Ta-
rifverhandlungen noch
nicht erlebt. Dieser Gru-
selkatalog der Arbeitgeber
ist für die Kollegen Moti-
vation genug, sich zu
wehren.“

Michael Feininger,
BMW-Niederlassung in
Stuttgart: „Die Chefs wol-
len, dass wir wieder in ei-
ne Zeit der Sklaverei – als
es noch keine Gewerk-
schaften gab – zurück-
kehren. Da können sie si-
cher sein, dass wir uns
dies nicht gefallen lassen.“

Manfred Seik, Wagen-
blast, Heidenheim:  „Von
längeren Arbeitszeiten
halten viele gar nichts.

Die Zuschläge für den
Samstag und die Spät-
schicht müssen erhalten
bleiben.“

Jürgen Gelinski, BMW-
Niederlassung in Mann-
heim:  „Wenn Schulungs-
tage auf den Urlaub ange-
rechnet werden sollen,
können die Chefs sich si-
cher sein, dass den Be-
schäftigten die Motivation
für eine Weiterbildung feh-
len wird.“

Stimmen aus der Tarifkommission zu den Arbeitgeberforderungen:

Das werden wir uns nicht gefallen lassen

Was die Arbeitgeber von Euch wollen

Die Chefs im Kfz-Handwerk betonten gleich zu
Beginn der Verhandlungen, was sie von ihren Be-
schäftigten erwarten:

• 40-Stunden-Woche ohne Lohnausgleich. 
• Am Samstag soll zuschlagsfrei gearbeitet werden.
• Erst ab 22 Uhr sollen künftig Zuschläge gezahlt

werden. Damit entfallen die Spätschichtzuschläge.
• Urlaubs- und Weihnachtsgeld sollen auf 40 Pro-

zent des Monatseinkommens reduziert werden.
• Schulungstage sollen vom Tarifurlaub abgezogen

werden.
• Wer länger krank ist, soll weniger Urlaub und weni-

ger Urlaubsgeld erhalten.
• Reduzierung der Freistellungstage, die es  nach

dem Manteltarifvertrag bisher gibt.
• Mehr Flexibilisierung bei den Arbeitszeiten von bis-

her 72 auf 144 Plus- oder Minusstunden. Der Aus-
gleichszeitraum soll auf 18 Monate ausgedehnt
werden.
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Damit Sie noch stärker werden
Metall-Handwerker
in die IG Metall

Jetzt Mitglied 
werden

Starke 
Tarifverträge 
exklusiv für 
Mitglieder
mit kürzeren Arbeits-
zeiten, 100 Prozent
Lohn bei Krankheit
für sechs Wochen,
sechs Wochen Urlaub
und steigende Ein-
kommen.

Starke 
Leistungen 
exklusiv für 
Mitglieder
mit Beratung rund 
um den Arbeitsplatz,
Arbeits- und Sozial-
rechtsschutz,Streik-
unterstützung, Ver-
sicherung bei Freizeit-
unfall, Monats-
magazin „metall“

Im Osten haben die Arbeitgeber ihren Tarifverband aufgelöst

Tarifflucht ist ein
Spiel mit dem Feuer
Im Osten Deutschlands

haben die Kfz-Arbeit-
geber alle bestehenden

Tarifverträge gekündigt
und sich nicht mehr zu-
ständig für den Abschluss
neuer Tarifverträge er-
klärt. Für IG Metall-Mit-
glieder freilich wird der
Schutz der Tarifverträge
weiter gelten.

„Wenn die Kfz-Chefs auch
in Baden-Württemberg ver-
suchen wollen, mit einem
Verband ohne Tarifbindung
den Flächentarifvertrag
praktisch abzuschaffen,“
betonte IG Metall-Bezirks-
sekretär Viktor Paszehr vor
der Tarifkommission der IG
Metall in Leinfelden, „dann
können sie sich auf eine
harte Auseinandersetzung
bis hin zu Arbeitskampf-

die Beschäftigten schröpfen
will, der betreibt ein Spiel
mit dem Feuer“, betonte
Viktor Paszehr. Denn die
Kostenvorteile durch Tarif-
dumping sind – wenn über-
haupt – nur kurzfristig und
würden die Tarifauseinan-
dersetzung in die Betriebe
tragen und dort für Unruhe
unter den Belegschaften
sorgen.

maßnahmen gefasst ma-
chen.“

Nach der Kündigung aller
Tarifverträge im Osten
Deutschlands  müssen dort
alle Tarifverträge neu ausge-
handelt werden oder in den
Betrieben werden neue Ar-
beitsverträge zu schlechte-
ren Bedingungen abge-
schlossen. 

Was dies für die Beschäf-
tigten bedeuten soll, be-
schreibt Professor Brachat
in der Arbeitgeberzeitung
„HB – ohne Filter“:  „Ein Kfz-
Betrieb ohne Tarifbindung
kann zwei Wochen weniger
Urlaub vereinbaren, auf das
Urlaubs- und Weihnachts-
geld verzichteten und die 6-
Tage-Woche mit 48 Arbeits-
stunden einführen.“

„Wer mit einer Tarifflucht

Mitglieder auf der sicheren Seite
Falls auch in Baden-Württemberg die Kfz-Chefs
mit einem Verband ohne Tarifbindung Tarifflucht
betreiben wollen, sind die Mitglieder der IG
Metall auf der sicheren Seite. Selbst wenn alle
Tarifverträge gekündigt würden, gilt die Nach-
wirkung der Tarifverträge. Das heißt, alle
Ansprüche aus den Tarifverträgen, die zum Zeit-
punkt der Kündigung bestanden haben, gelten
nur für Mitglieder der IG Metall weiter.

Übrigens: 

Ansprüche auf die

Leistungen der Ta-

rifverträge haben

auch die Verkäufer

im Kfz-Handwerk.

Z.B. auch bei den

Mindesteinkom-

men, die entspre-

chend des Tarifver-

trags bezahlt wer-

den müssen (K 43).

Freilich nur, wenn

sie IG Metall-Mit-

glied sind

Ausschneiden, ausfüllen und beim IG Metall-Vertrauensmann oder -Betriebsrat abgeben. Danke
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